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SEITENBLICKE: WISSENSCHAFTSPOLITIK

NICOLE GYSIN

Vorbildliche Chancengleichheits-
massnahmen in der Wissenschaft

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) stellt im Internet
eine frei zugängliche Datenbank mit Beispielen zu Chancen-

gleichheitsmassnahmen in der Wissenschaft zur Verfügung

(http://www.instrumentenkasten.dfg.de/). Dieser so genannte
Instrumentenkasten stellt eine systematisch nach Qualitätsaspekten

ausgewählte Sammlung von „vorbildlichen" Beispielen

aus der Praxis dar und macht sie einer gezielten und individuellen

Recherche zugänglich. Zielpublikum sind wissenschaftliche

Einrichtungen, Gleichstellungsbeauftragte sowie Forscherinnen

und Forscher.

Die Bereitstellung des Instrumentenkastens ist Teil des

Konzeptes zur Umsetzung der Forschungsorientierten
Gleichstellungsstandards der DFG. Diese Standards stellen eine zunächst

auf fünf Jahre (2008 bis 2013) angelegte Initiative der DFG zur

Verbesserung der Chancengleichheit im deutschen

Wissenschaftssystem dar. Ihr Hauptziel ist es, so schnell wie möglich
eine signifikante Steigerung der Frauenanteile auf allen Karrie¬

restufen des deutschen Wissenschaftssystems zu erreichen.

„Denn Sie wissen ja: Gleichstellung ist eines der Qualitätskriterien

für exzellente Wissenschaft", schreibt DFG-Präsident Prof.

Dr.-Ing. Matthias Kleiner auf der DFG-Website.

Zurzeit enthält der Instrumentenkasten 196 Modellbeispiele.

Dargestellt werden u.a. die Wirkungsweisen und Rahmenbedingungen

der Massnahmen zur Prüfung einer Übertragbarkeit auf
die eigene Einrichtung. Der Instrumentenkasten bietet ausserdem

die Möglichkeit, sich über weiterführende Details zu den

vorgestellten Modellbeispielen zu informieren. So wird z. B. auf
die federführenden Einrichtungen sowie Publikationen der

Einrichtungen hingewiesen und verlinkt. Schliesslich wird die

Bandbreite des Instrumentenkastens dadurch erweitert, dass -
soweit bekannt - auf vergleichbare Massnahmen an anderen

Einrichtungen hingewiesen wird.

Die dargestellten Chancengleichheitsmassnahmen wurden nicht
evaluiert, sondern auf der Grundlage der vorhandenen Informationen

in einem summarischen Prüfverfahren durch das

Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und Forschung (CEWS)

analysiert und bewertet. Ausschlaggebend für die Auswahl

waren insbesondere

• die Schlüssigkeit des Massnahmenkonzepts,

• die Wirksamkeit bzw. die Ergebnisse der Massnahmenumset-

zung,
• der Innovationscharakter oder die langfristige Erprobung der

Massnahme,
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• die zugänglichen Nachweise der Qualitätssicherung (Monitoring,

Berichte, Evaluationen etc.) sowie

• die strukturellen Rahmenbedingungen (Einbindung in ein

Gesamtkonzept, Anbindung innerhalb der Einrichtung,
Implementierung etc.).

Ziel war es, das grösstmögliche Spektrum an Massnahmen zur

Verwirklichung der Chancengleichheit abzubilden. Diese wurden

den folgenden Kategorien zugeordnet: Gender-Aspekte in der

Forschung, Gender-Mainstreaming, Gender-Sensibilisierung,

Organisationsentwicklung und -Steuerung, Personal /
Nachwuchsförderung, Qualitätssicherung, Rekrutierung von
Studierenden, Wissenschaftskultur sowie Work-Life-Balance.

Die Realisierung von Chancengleichheit in Wissenschaft und

Forschung erfordert von den Hochschulen ein umfassendes

Konzept zur Verwirklichung von Geschlechtergerechtigkeit und

zur Erhöhung des Frauenanteils. Der Instrumentenkasten bietet
den Hochschulen eine konkrete Unterstützung bei der Umsetzung

und Weiterentwicklung ihrer Gleichstellungskonzepte,
indem sie mitteLs einfacher Suchfunktionen entsprechend ihren

individuellen Zielen und Strategien Massnahmen zur Realisierung

von Chancengleichheit recherchieren und umsetzen können.
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Schreiben Sie eine wissenschaftliche
Arbeit?

Möchten Sie sich dabei professionell
unterstützen lassen?

Ich korrigiere und redigiere Ihren
wissenschaftlichen Text und verhelfe Ihnen zum
treffsicheren Ausdruck.

• Ich biete Ihnen Unterstützung und
Coaching während Ihres Arbeits- und
Schreibprozesses, beispielsweise bei der Konzept-

CD erstellung, der Strukturierung Ihrer Arbeit

^ oder bei der Überwindung von Schwierig-
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keiten und Schreibblockaden.

Sie erreichen mich unter:
Beatrice Escher

Tel. 041 241 12 80

integrative@schreibberatung-escher.ch
www.schreibberatung-escher.ch
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